
RiStBV: 163 Übersendung der Akten an das Revisionsgericht

163  Übersendung der Akten an das Revisionsgericht 
 
(1) 1Die Akten werden dem Revisionsgericht durch die Staatsanwaltschaft bei diesem Gericht vorgelegt. 2Ist 
der Bundesgerichtshof zur Entscheidung über die Revision zuständig und betreibt der Staatsanwalt allein 
oder neben einem anderen Beteiligten die Revision, werden die Akten über den Generalstaatsanwalt beim 
Oberlandesgericht geleitet. 3Dies gilt nicht, wenn das Amt des Staatsanwalts bei dem Oberlandesgericht 
durch den Generalbundesanwalt ausgeübt wird (§ 142a GVG). 4Der Vorlage an den Bundesgerichtshof ist 
ein Übersendungsbericht beizufügen; dies gilt auch für die Vorlage an ein Revisionsgericht eines Landes, 
soweit nichts anderes bestimmt ist.

(2) Absatz 1 gilt entsprechend, wenn der Beschwerdeführer Wiedereinsetzung in den vorigen Stand oder 
die Entscheidung des Revisionsgerichts nach § 346 Absatz 2 StPO beantragt hat.

(3) 1Vor der Übersendung prüft der Staatsanwalt, ob die Zustellungen und Vollmachten in Ordnung sind und 
veranlasst, dass alle Mängel beseitigt werden. 2Ist die Urschrift des Urteils schwer lesbar, ist eine 
beglaubigte Abschrift des Urteils beizuheften.


